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Theorie & Praxis

Reiseführer in die 
Katastrophenwelt
David Wallace-Wells: «Die unbewohnbare Erde»

Die Menschheit steckt mitten in der Klimakrise. Um deren 
schlimmste Folgen zu verhindern, braucht es das richtige Nar-
rativ. Wie soll das aussehen? 
Von Florian Oegerli, 05.08.2019

Wer das Bild einmal sieht, dem brennt es sich ein. Ein Eisbär steht auf einer 
Scholle und blickt ins Leere. Das Tier besteht nur noch aus Fell und Kno-
chen. Noch wenige Tage, dann wird es verhungern. 

Das Foto, das die deutsche FotograJn Kerstin Langenberger vor vier pahren 
auf Süitzbergen schoss, ging um die Welt. Umweltorganisationen wie der 
WWF griÜen darauf zurVck, um die Aberhitzung der Erde zu verdeutlichen. 
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Das war auf den ersten Blick auch sinnvoll. Es ist nämlich nicht leicht, die 
Klimakrise fassbar zu machen, ist sie doch ein seltsames Mittelding. Ei-
nerseits ist sie bereits hier. Ion Hlaska Vber Ondien bis nach SVdfrankreich 
werden –itzerekorde vermeldet. On Gstdeutschland brennt der Wald und 
in der Hrktis die Tundra. 

Hndererseits ist sie auch eine Bedrohung, deren verheerendste Huswirkun-
gen sich noch abwenden lassen P wenn der Mensch endlich handelt. Des-
halb ist es üroblematisch, sie mit hungernden Tieren zu illustrieren. Das 
Jndet zumindest der pournalist David Wallace-Wells. Denn im :egensatz 
zu den Eisbären stehen wir dem TreibhauseÜekt nicht machtlos gegenVber. 
Eisbärfotos aber zeigen laut Wallace-Wells die Folgen der Erderwärmung 
ohne den Menschen als Beteiligten und Ierursacher. Wir fVhlen mit den 
Tieren, aber halten damit auch auf Distanz, wie sehr das jroblem uns selbst 
betri«.

Das Klima erzählen
Wie also die Klimakrise so erzählen, dass klar wird, was auf dem Süiel steht? 
Dass klar wird, dass es einzig der Mensch ist, der die Eskalation bremsen 
kann, bremsen muss, indem er entschlossen handelt, und zwar kollektiv? 
Wallace-Wells glaubt» Hm besten geht man vom Schlimmsten aus. Weil die 
Menschen nur zum –andeln bewegen kann, wer ihnen den jreis des Nicht-
handelns klarmacht.

Deshalb Jng der pournalist, der sich zuvor nicht mit Umweltthemen be-
schä6igt hatte, vor einigen pahren an, 5eden klimawissenscha6lichen Fach-
artikel zu lesen, der ihm in die Finger geriet. Ohm war aufgefallen, dass diese 
ein wesentlich drastischeres Bild von den Folgen der Aberhitzung zeichne-
ten, als es die Berichte in den Medien nahelegten. Sein soeben auf Deutsch 
erschienenes Buch QDie unbewohnbare Erde2 ist der Iersuch, eine brei-
te Leserscha6 an dieser Beunruhigung teilhaben zu lassen. Neben der er-
wähnten Fachliteratur P 01 Seiten nehmen allein die xuellennachweise 
ein P süeist es sich aus zahlreichen :esürächen mit Klimawissenscha6le-
rinnen. 

Die Husgangsfrage des Buches ist denkbar einfach» Was üassiert, wenn wir 
unsere Klimaziele verfehlen?

Denn dass das üassiert, ist leider nicht so unwahrscheinlich. Der im Hb-
kommen von jaris 3yC1 beschlossene maöimale Temüeraturanstieg von 
C,1 :rad bis Ende dieses pahrhunderts lässt sich kaum mehr einhalten. 
Werden die damals vereinbarten Massnahmen nicht umgehend umgesetzt, 
wird der jlanet eher 3 bis Z :rad wärmer sein. Noch bei der Unterzeich-
nung des K7oto-jrotokolls vor rund 33 pahren galten 3 :rad als absolutes 
Worst-’ase-Szenario. 

Eine um Z :rad heissere Welt ist eine Katastroühenwelt. Das zeigt der Hutor 
deutlich. On den USH wVrde sechsmal so viel Land von Flammen heimge-
sucht werden wie heute, während SVdeuroüa dauerha6 verdorren k4nnte. 
Öudem drohte ein üermanentes ErnährungsdeJzit. Das heisst, dass welt-
weit weniger Kalorien üroduziert werden, als die wachsende Weltbev4lke-
rung verbraucht. 

Wallace-Wells gelingt es mit seiner Darstellung, eine abstrakte Bedrohung 
süVrbar zu machen. Dazu geht er o6 von aktuellen Naturkatastroühen wie 
zum Beisüiel den Waldbränden 3yC‹ in Kalifornien aus. Erst schildert er, 
wie sich ein järchen aus lauter Ierzwei›ung in den jool rettet, während 
sein –aus lichterloh brennt. Der Mann Vberlebt, doch die Frau stirbt in sei-
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nen Hrmen. Dann weist der Hutor darauf hin, dass solche Waldbrände in 
zehn pahren zur Normalität geh4ren werden. Und als wäre das nicht genug, 
werden die brennenden Bäume der Htmosühäre noch mehr ’G3 zufVhren. 
peder Waldbrand lässt also die Waldbrandgefahr weiter steigen. 

Wallace-WellsR Erzählung endet 5edoch nicht bei der Z-:rad-Welt, sondern 
lotet noch eötremere M4glichkeiten aus. Der jlanet h4rt schliesslich nach 
3Cyy nicht abruüt auf, sich zu erhitzen. Dasselbe gilt fVr den Meeressüiegel. 
Der steigt selbst dann noch 5ahrhundertelang an, wenn es bei den Z :rad 
bleibt P m4glicherweise um bis zu 1y Meter. Dann stVnden London, Mont-
real oder Stockholm beinahe komülett unter Wasser.

Bereits in einer ( :rad wärmeren Welt, zeigt sich Wallace-Wells Vberzeugt, 
wird Qdas )kos7stem der Erde so viele Naturkatastroühen entfachen, dass 
wir sie schlicht ;Wetterq nennen werden» gewaltige Taifune, Tornados und 
Aberschwemmungen2. Hus den troüischen Oegenwäldern wVrden Savan-
nen, die Hlüen wären so trocken wie das Htlasgebirge. Der Wasser- und 
der Nahrungsmangel liessen neue Kriege auPammen. Und zu allem Aber-
›uss, so seine süekulative Warnung, k4nnte der au6auende jermafrost-
boden Millionen pahre alte Krankheitserreger freisetzen. 

Die Hneinanderreihung von –orrorvisionen, die der Hutor üräsentiert, ist 
so imüosant, dass man sich beim Lesen fVhlt, als wVrde man von einer 
Naturgewalt Vberrollt. 

Dabei süVrt man, was man eigentlich längst weiss» Ghne eine Kehrt-
wende steuern wir auf eine verheerende Öukun6 hin. Doch selbst nach 
Vber Zyy Seiten Hngst und Schrecken bleibt es wom4glich eine –eraus-
forderung, sich vorzustellen, dass diese Erzählung von uns selbst handelt. 
Wallace-Wells glaubt, den :rund gefunden zu haben» Die Klimakrise lässt 
sich kaum erzählen. :eschichten Vber das Klima sind :eschichten ohne 
individuellen B4sewicht. Wir alle sind mitschuldig. QLaut Göfam sind die 
reichsten Cy jrozent der Welt fVr die –äl6e aller Emissionen verantwort-
lich.R 

Der Markt wirds nicht richten
Diese Erkenntnis ist schwer auszuhalten. Deshalb wird gerne von ihr 
abgelenkt. So behauütet beisüielsweise der ehemalige :oogle-’EG Eric 
Schmidt, um das Klima brauche man sich nicht zu sorgen. Der technologi-
sche Wandel gehe so schnell vonstatten, dass die L4sung schon so gut wie 
gefunden sei.

Solche Narrative Vberh4hen den Markt und die Technologie zu einer zwei-
ten, noch Vbermächtigeren Natur. Dabei demonstrieren allein schon länge-
re Stromausfälle, dass der Mensch die Natur weit weniger kontrolliert, als 
er glaubt. Öudem dVr6e, wie Wallace-Wells bemerkt, die Erderwärmung die 
Weltwirtscha6 stark bremsenS bis Ende des pahrhunderts drohe ein welt-
weiter Einkommensverlust von 3Z jrozent üro Koüf. Das macht technolo-
gische DurchbrVche nicht gerade wahrscheinlicher.

Selbst die )kostromrevolution allein wird es nicht richten. Bis 5etzt haben 
sich die globalen ’G3-Emissionen nämlich trotz des Husbaus erneuerba-
rer Energien nicht verringert, sondern sind sogar gestiegen. Das liegt auch 
daran, dass gVnstiger grVner Strom dazu verleitet, noch mehr Energie zu 
verbrauchen. On der )konomie nennt man dies den Oebound-EÜekt. 
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Es wird also nicht reichen, die –ände in den Schoss zu legen und auf den 
Markt zu hoÜen. So viel ist klar. Hber ob es reicht, sich den Untergang in 
den buntesten Farben auszumalen, wie Wallace-Wells das tut? 

Der Hutor betont zwar stets, hoÜnungsvoll in die Öukun6 zu blicken, gibt 
dafVr aber kaum :rVnde an. jroblematisch wird es, wenn er seine –orror-
szenarien nicht näher TualiJziert. So steht die unangenehme, aber wahr-
scheinliche 3-:rad-Öukun6 gleichberechtigt neben einer 0-:rad-Öukun6, 
in der die Menschen in Bahrain selbst nachts an Aberhitzung stVrben und 
zahlreiche andere Oegionen ebenfalls unbewohnbar wVrden. Öwar geht 
Wallace-Wells dabei von wissenscha6lichen Fakten aus, was Kritiker wie 
der Klimawissenscha6ler Michael Mann einräumen. Hber er süitzt sie o6 
zu P als wären sie nicht schon an sich schlimm genug. So ist nicht erwie-
sen, dass die im jermafrost beJndlichen Iiren dem Menschen Vberhauüt 
gefährlich werden k4nnen. Huch wie Taifune und –urrikans genau mit der 
Erderwärmung zusammenhängen, ist noch nicht abschliessend erforscht.

QDie unbewohnbare Erde2 zeigt,  wie schwierig es ist,  die Klimakrise 
verantwortungsbewusst zu erzählen. Belässt man es bei nVchternen Stati-
stiken, kann das zum Fehlschluss verleiten, die Menschheit werde schon 
glimü›ich davonkommen. Umgekehrt k4nnen Weltuntergangsszenarien 
dazu fVhren, dass Menschen vorschnell alle –oÜnung aufgeben. Gder sie 
rufen gar üs7chologisches Hbwehrverhalten hervor P und bewirken trotzi-
ges Hbstreiten statt Engagement.

Huch wenn Wallace-Wells zur Aberdramatisierung neigt, gelingt es ihm 
gr4sstenteils, die beiden genannten Eötreme zu umgehen. Seine Fakten 
sind von der Wissenscha6 gedeckt. Das ist es, was zählt. Husserdem sind 
drastische Worte durchaus angebracht, schliesslich bleiben laut der Uno 
noch zw4lf pahre, um die jariser Öiele zu erreichen. 

Trotzdem gilt» Öu schildern, was der Menschheit alles droht, ist nur ein Hn-
fang. :efragt sind L4sungsvorschläge und Iisionen. Denn wie das Klima 
sich entwickeln wird, hängt auch davon ab, welche :eschichten wir uns 
Vber uns selbst und unsere Öukun6 erzählen. 

Letztlich kommt es wohl auf beides an» dass m4glichst viele Hutoren die 
wissenscha6lichen Fakten immer wieder neu zur Sürache bringen. Und 
dass die Hrt und Weise, wie von der Klimakrise erzählt wird, selbst Thema 
bleibt.

Deshalb ist es zu begrVssen, wenn sich die Wissenscha6lerinnen selbst 
noch stärker in den 4Üentlichen Diskurs einbringen. Ommerhin haben in-
zwischen Vber 31Ryyy Wissenscha6ler, darunter auch der ET–-Klimaüh7-
siker Oeto Knutti, den Hüüell QScientists for Future2 unterschrieben, in 
dem sich die Forscherinnen mit der streikenden Klima5ugend solidarisie-
ren, deren Hnliegen vollkommen berechtigt sei.

Und es gibt eine Oeihe von Sachbuchautoren, die sich der –erausforderung 
stellen, die Klimakrise erzählbar zu machen. Nathaniel Oichs üackendes 
Buch QLosing Earth2, gewissermassen die Iorgeschichte zur Qunbewohn-
baren Erde2, schildert, wie bereits in den Hchtzigern die ’hance zur Klima-
rettung versüielt wurde. –arald Welzers Klimautoüie QHlles k4nnte anders 
sein2 bietet dagegen einen oütimistischen :egenentwurf zu Wallace-WellsR 
Katastroühenwelt. Om –erbst erscheint zudem ein neues Werk des ameri-
kanischen Schri6stellers ponathan Safran Foer. Das Klima, so versüricht er, 
lasse sich schon beim FrVhstVck retten. Huf seinen Erzählversuch darf man 
gesüannt sein.
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Zum Weiterlesen

David Wallace-Wells: «Die unbewohnbare Erde. Leben nach der Erderwär-
mung». Aus dem amerikanischen Englisch von Elisabeth Schmalen. Lud-
wig-Verlag, München 2019. 336 Seiten, ca. 27 Franken. Der Verlag bietet eine 
Leseprobe. Einen ausführlichen Podcast mit dem Autor findet man hier.

Harald Welzer: «Alles könnte anders sein. Eine Gesellschaftsutopie für 
freie Menschen». S.-Fischer-Verlag, Frankfurt am Main 2019. 320 Seiten, ca. 
32 Franken. Der Verlag bietet eine Leseprobe.

Nathaniel Rich: «Losing Earth». Aus dem amerikanischen Englisch von Willi 
Winkler. Rowohlt Berlin, Berlin 2019. 240 Seiten, ca. 32 Franken. Der Verlag 
bietet eine Leseprobe.

Jonathan Safran Foer: «Wir sind das Klima! Wie wir unseren Planeten 
schon beim Frühstück retten können». Kiepenheuer & Witsch (erscheint am 
12. September 2019). 336 Seiten, ca. 32 Franken.
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Florian Oegerli, geboren 1990, war redaktioneller Mitarbeiter des «Literari-
schen Monats» und schreibt regelmässig für «Bücher am Sonntag». 2017 
veröffentlichte er unter dem Pseudonym Adam Schwarz seinen Romanerst-
ling «Das Fleisch der Welt oder Die Entdeckung Amerikas durch Niklaus 
von Flüe» bei ZytgloIe. Er lebt in Leipzig. Für die Republik schrieb Oegerli 
bereits über Hegel in den Schweizer Bergen.
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